
Locale Neuigkeiten.
Harrisbnrg, Pa.

Donner st aq, Iu l i 25. 1807.

Neue Anzeigen. ?Folgende neue An-
zeigen erscheinen in dcr heutigen ?Staats-
Zeitung", auf welche wir unsere Leser anfmerk-

StaatS-Anleihe?Staat - Schatzmeister.
Lagerbier-Brauerei?gr. Orth.
Rhein . Ntckar-Wcine?Röschu. Hcrrmann
Sherry Hill Hotel-Ehrist. Gerne.

? Pic Nie?LcutschcSt.PeNrcWohNhätigkcitS-
Gesellschast.

Durchgereist. ?Am letzten Sonntag

Nachmittag kam Thad Steven mit einem
Spezialzug von Washington hier an. Erhielt

sich jedoch nur kurze Zeit auf, indem er am sel-
ten 'Nachmittag noch nach Lancastcr abreiste.
Wir hatten nicht die Ehre (?) ihn selbst zu

sprechen, da wir durchaus nicht von ihm wis-
sen wolle.

Am selben Nachmittag kam auch ein Fracht-
zug mit Schweinen hier a. Zufälligerweise

waren mehrere Personen am Bahnhofe. Als
der Frachtzug ankam, frug rin Republikaner,

der die Schweinen grunze hörte, was denn

da sei ? Eine Dame die gerade zugegen war,
antworte ihm: ?DaS ist Thad Stevens' Leib-
garde !" Der Republikaner schien wie au den

Wolken gefallen zu sein, sah die Oamc verblüfft
an, und verließ den Bahnhof. Er halte einen
Floh in'S Ohr bekommen. Wir bürge für
die Wahrheit des obige.

Die deutsche St. PctrrS Wohl-
thätigkeit-Gesellschaft deagsichiig, am

nächsten SamStag (den 27sten Juli) ein
Pic Nie af Jndcpcndencc-Jslaiid abzuhalten.
Nach den getroffenen Anstalten zu urtheilen,

verspricht dieses PicNic eines dcr grmiithlichstcn
und heitersten dcr bis jetzt och abgehaltenen zu
werde. Jndepcdencc. Island ist der Lieb-
ItngSort de hiesigen Publikums. Wir hoffen,
daß sich recht viele Thcilnchmer daselbst ein-
finden werden, besonders da das Pic Nie zum

Besten eine gute Zweckes ist. N. B. ?ln
den gedruckten Eintrittskarte ist ein Jrrtbum

2 7sten anstatt den 28sten Juli heißen. Die
Karten sind aber trotz des Irrthums doch gültig.

Pic Nic. Heute (Donnerstag) findet
das Pic 'Nie der Soimtagsschule dcr St.
Michael'S Gemeinde in Camcroii'S Wäldchen
statt. Die Schüler versammeln sich diesen
Morgen um 8 lihr in dcr Kirche nd werde

durch Omnibusse an Ort nnd Stelle gebracht.
Wir wünsche allen Thrilnehincrn eine recht
vergnügten Tag.

DaS Pic Nic der SoniNagSschnlc dcr
ZionS Gemeindr, wrlcheS am Irtztrn Donner-
stag stattfand, war zahlreich besucht und vom

schönsten Wetter begünstigt. linder sowohl
als Erwachsenen amüsirtrn sich auf's Beste, nnd

Ttaatö-Aulcihcu. Wir richte die
Aufmerksamkeit aller Besitzer dcr Staats - An-
leihen auf die Anzeige des StaalS-Schatzmei-
sterS, Hrn. Wm. H, Kemble, in heutiger 'Num-
mer.

Wünschen Gluck. Die HH. H a m-

kratische Blatt in solch' würd ige Hände ge-
fallen ist. (Im Jahre 1801 waren wir selbst
Theilhaber jener Druckerei). Hr. Coopcr ist

wünschen wir das beste Glück zu ihrem Unter-
nehmen.

Noch ein Wechsel. Wir ersehe

C. Th. Maper, ausverkauft hat. Die Bc-

vernommcn. Wir"wüschcn unserm Eollcge
das beste Wohlergehen.

Montgomcrv <so. demokratische
Post ist der Titel einer neue Deutschrn Zei-

schrn Lanbzeilungcn mit Lesestoff ausgestattet.
Wie ihr Name besagt, ist die Tendenz demo-

kratisch.
?Telegraph ' ist bcrTilcl einer neuen

deutschen Zeitung in Pigua, Ohio. DaS Blatt
ist schön und sauber gedruckt und ist mit interes-
santem Lesestoff ausgestattet. Die Tendenz ist
unabhängig aber nicht neutral. Die Her-

Dem Hru. Georg Köhler, Clerk in

und andere vorzügliche Getränke, sowie auch
Zucker, Kaffee, MolasseS u. f. w., u. s. w., zu
erkaufe. IhreWaare find gut, und um sich
davon zu überzeugen, darf man ihnen mir eine
Besuch abstatten und dorl kaufe. Wir
haben den Versuch selbst gcmachl, und find voll

kommen zufrieden. Man lese ihre Anzeige.

Etwas Neues.- Wie wir vernommen,
beabsichtigt unser Freund Kämmerer, der
bekaynte Friseur, am nächsten Samstag seine
Kunden mit einer famose Wassermelone zu?-

kann er lii-ai-rute, ohne Wassermelone, das
wissen wir Alle; nein, er will seinen Kunden!
zeigen, wie man man eine solche Wassermelone
aufschneidet, ohne Gefahr zu laufen, sich selbst
mit dem Messer zu schneide. Wem'S ?Maul
wässert," der besuche Hrn. Kämmerer.

Gerhard'S Gartenlaube.? Bor uns
hegen die ersten vier Nummern (27 30) des

zweiten Semesters von Gerhard'S Gar-
tenlaube für das laufende Jahr, und finden
in denselben zunächst den Anfang des neueste,
äußerst spannenden undinteressanten, chilenischen
Romans von Gerstäckcr: Unter de Pcnchuen-
chen, der de Leserin einenochunhclanptcWelt
einführt, ihm neue Anschauungen bietet, und so
ihyi neuen Genuß gewährt, Ferner enthalten
jene Nummern : 8r to xnv; von Ad. Schir-
zner.?Eduard Narian; aus den Erinnerungen

ÄIl5 EllllM.
Deutschland.

desselben hat einen befriedigenden Fortgang.
Das Schicksal Marimilian'S hat in ganz

Preußen eine allgemeine Sympathie erweckt.

sein aufrichtiges Bcilicd sowie das seines könig-
lichen Hauses über das Unglück, das ihn betrof-
fen, ausbrückt.

Die Bürgerschaft von Bremen hat der Mili-
täSconvention, die mit Preußen abgeschlossen
worden, ihre Zustimmung ertheilt.

oder die Maricnburg und das Land Hannover
verlasse. Die Königin hat sich für die Ichtere
Alternative rntschiedcn und wird sich zu ihrem
Gatten ach Hiching begeben.

bracht. Aus dem Gebäude ward diesmal auch
zuerst die norddeutsche Flagge aufgezogen. DaS
Taris'sche Postwcse hat dreihundert Jahre be-

standen.
In Dresden hat sich ein Committee zur Ent-

gegennahme von Beiträge für de unglückli-

Orstrrrcich.
Obwohl Herr oy Brust zum Reichskanzler

ernannt worden ist, bleibt cr doch nominell
Präsident des Cabineis ; allein die Pflichten je-
nes Amtes sind dem Grasen Taafe übertragen
worden, Herr Hpe, ejfl berühmter Jurist, der

Verfasser des dem ReichSratbe vorgelegten neu-

en Criminalcoder, ist zum lustizmiisister ernannt
worden. Acht Mitglieder des Abgeordneten-
hauses, die Herren Unger, Berger, Winterstein,
GiSkra, HaSner, Waser, Kaiserfeld und Herbert,
denen nacheinander ein Sih im Cabinet ange-
boten worden, haben sämmtlich abgelehnt, weil
ihnen die Politik und die Stellung der Regier-
ung, besonders in Betreff die künftigen Bezie-
Hungen zu Ungarn, och nicht bestimmt und ent-

schieden genug ist.
Der uiigarische Landtag wird wieder im Sep-

tcmbcr zusammentreten.
ES ist eine verfassungsmäßige Umgestaltung

der sicbcnbürgischc Municipalitäten angeordi
net worden, und sie ha bereits begonnen, bin-
nen Kurzem soll auch eim ähnliche Reorgani-
sation der Municipalitäten von Croatien rfol-
gsn.

Schweiz.
Am ersten Juli ward in Bern die BundeS-

Bersammlung eröffnet. Der Vtcepräsident de
Bundesrathes,Blumer, gab in einerSröffnungS-

rede der Freude über die Beseitigung der auch
die Interessen der Schweiz bedrohende KriegS-
befürchtungen Ausdruck, hob die Opferwillig-
keit hervor, welche die Schweiz zur Wahrung

ihrer Neutralität bewiesen und die ein Sporn

für die Erhöhung der Wehrkraft sein müsse;
am Schluß seiner Rede nahm er mit großer
Befriedigung auf die ehrenvolle Stellen Bezug,

welche die Schweiz auf der Pariser Ausstellung
einnimmt. Das Resultat der daraus vorge-
nommenen Wahlen war: Präsident'drS Na-
tionalralhS Stehelin (Basel), Vtcepräsident
Kaiser (Solothurn), Präsident de Ständera-
IheS Blumer (GlaruS), Vice-Präsident Aepli

(St. Gallen).

Frankreich.
Am 5. Juli kündigte der Präsident de ge-

setzgebenden Körpers von Frankreich jener Ver-
sammlung an, daß dcr Kaiser Marimiliian
einrm rrabscheuungSwürdtgen Angriff als Op-

fer gefallen sei; er wünsche, dem Unwillen der

Kammer über eine solche Schmach gegen die
Ehre und Eivilisalton lauten Ausdruck zu geben.
Die Worte des Präsibententen wurden mit lau-
ten Zurufen begrüßt.

Der Präsident de Senat machte die ofst-
cielle Ankündigung des Ereignisses in der fol-
genden Weise: ?Es ist ein schreckliche Verbre-
chen gegen die Gesetze de Kriegs, gegen da

Völkerrecht und die Humänität begangen wor-
den. DaS Blut MarimilianS wird an denen

haften bleiben, die es vergossen haden. Pro-
testiren wir gegen diese abscheuliche Unthat,

die man gegen die Eivilisation unserer Zeil
begangen, und geben wir uS noch mehr den
edelmüthigen und liberalen Gesinnungen hin,
die uns verleitet hatten, einen solchen Act scho
für unmdgUch zu halten." Die Worte des Prä-
sidenten wurden mit verlängerten Zeiche des

Beifalls begrüßt.
Dcr franjöstsche Hof hat für die Dauer von

dreißig Tage Trauer angelegt.
Der preußische Hof hat am 5. Juli für vier

Wochen Trauer angezegt.

Rom.

den, wirb bemerk, das 500 Bischöfe und 25,1 b i>

zen sich über da colossale Gebäude ergoß, de

duiikclrothen Seidenstoffen, mit denen die Säu-
le und Wände bekleidet worden, eine liefere

lieberer Vorfall, Ein Man, Namens Achill

die Kirche darbot, in eine Ertase erseht und im
frommen Wahnsinn durchschnitt cr sich mit ei-
nem Federmesser die Kehle, um sofort i den

Bischöfe gekommen und vier aus Indien und

China. Jeder der Bischöfe Irug eine angezün-
dete Kerze.

AkS sie Alle Ptah genommen und die Erz-
b ischöfc sich auf jeder Seite des päpstlichen Tdro-

berncn Trompeten die Ankunft des Papstes an.
Voraus gingen die Cardinäle, 43 an Zahl, un-

ter ihnen der Staatssekretär Anlonelli. Nach-
dem sie auf den niedrigen Bänke zu beiden
Seiten des PreSbpteriumS Ptah genommen,

ward PinS der Neunte auf seinem Sihe unter
außerordentlichem Poyip und gefolgt von einem
langen Zug von geistlichen Würdenträgern in
die Kirche getragen. Als er seinen Stuhl ver-

ließ ud den Tproi bestieg, stand er, w>? in ei-
ner Verzückung, einige Minuten lang still, die
Blicke aufwärts gerichtet.

ihm ihre Huldigung dadurch bezeugt, daß sie
ihm die Hand geküßt einige küßten ihm so-
gar dieKniee-begann die große Function des
Tages, die Kanonisirung der Märtyrer, damit,
daß ein Cardinal den Papst um die Erlaubniß
bat, daß die Namen von fünfundzwanzig Seli-
gen in den Katalog der Heiligen eingetragen
würden. Dann trat ein zweiter Cardinal vor,
der bat, daß sie kanontsirt würden, woraus Ge-
bete an den heiligen Geist um Licht und Hei-
ligkeit gerichtet wurden und der Papst das Venl
Oreator Kpjri Ins mit so klarer und lauter Stim-
me intonirte, daß die ganze Versammlung er-

staunt zu dem Greise aufblickte. Dann auf sei-
nem Throne Ptah nehmend, die Tiara auf dem
Haupte, verkündigte er, daß die Kanonisirung
stattfinde soll, vorauf die Trompeten und
Posaunen ertönten, die Kanonen vom Eastell
Gt. Angelo herabdonnerten und alle Glocken in
der Stadt geläutet wurden, Der Papst into-
nirte darauf das ?e I)um, die alte ambrossani-
schc Hymne, wobei der Chor ihn begleitete und

dann 40,000 Stimmen in den Gesang einfie-
len. Geschlossen ward die Ceremonie durch ei-
ne Hochmesse. Während derselben ward in drei
Chore die herrlichste Dsusik aufgeführt, bei der
über lausend Stimmen mitwirkten, und nachdem
dann der Papst seinen Segen ertheilt, war das
große Kirchenfest zu Ende.

Oesterreich.
Wien, 21. Juli. Der österreichi-

sche Rcichsrath häf Beschlüsse gefaßt zn
Gunsten der politischen Gleichstellung
der religiösen Glaubensbekenntnisse und
der Anerkennslna der Gesetzmäßigkeit
des Civilehe.

Fransreikb.
Paris, 21. Juni. Die kaiserliche

Regierung hat beschlossen, eine beträcht-
liche Reduktion in der Milieärmacht de

Kaiserreichs eintreten zu lassen.

Räthsel.
Die Auflösung der Räthsel in der letzten

Nummer ist:
N. 1.

Der Bachstabe ?M".
Folgende Personen Haien die richtige Auftö-

sung eingesandt: Madame H. Langlitz, Mad.
Mary Brunner, grl.Emma und Julia Wag-

ner. Frl. Louisa und Elisa Ebel. grl. Lina
Metzger, Alderman F. W. HaaS, Herman L.
Lüerßen, David pollandrr, Heinrich Langlitz,

Christian Snavelp, I>e. Const. Rutgers, B.
Beringer, Martin Rieger, gr. W. Li'Smann,

Caspar Scheiner, E. F. Ebel; William Jäger,
Harrisburg; Carl Rastetter, Fort Wapne, Ind.;
Michael Eisemann, HarriSdurg; Georg Esen-
ine, Lock Häven ; E. F. C. Zumpst, F. W.
A. Reimer, H. A. Zumpst, Sharpsburg; Jakob
Waidler, Ignatz Pslumm, Lawrenceville; Hen-
ry Behring, Lock Häven; Wm. G. Dutten-

Auflösung 3t. 2.
Die ?Ameise".

Folgende Personen haben die richtige Auflö-
sung etngesandti Alderman F. W.Haas, E.
F. Ebel, Hermann Lüerßen, David Hollander,
Christian Snavelp, H. Langlitz z B. Beringer,
F. W. Liesmann, Michael Eisemann, gräul.

Elisa Ebel, Harrisburg; Earl Rastetter, Fort
Wayne, Ind.; S. F. C. Zumpst, F. W. A.
Reimer, H. A. Zumpst, Sharpsburg; Jakob
Waidler, Ignatz Pslumm, Lawrenceville; Hen-
ry Behring, Lock Häven.

Auflösung Nr. 3.
10 Hirsche 05

1 Reh 1
80 Hasen 4 -

IooStück 400
Folgende Personen haben die richtige Auflö-

sung eingesandt: Hermann Lüerßen, Heinrich
Langlitz, David Hollander, Christian Snavelp,
Alderman F. W. Haas, vr. E. Rutgers, Har-
risburg ; Carl Rastetter, Fort Wayne, Ind.;
E. F. C. Zumpst, F. W. A. Reimer, H. A.
Zumpst, Sharpsburg; Wm. G. Duttenhofer,
Columbia.

Auflösung Nro. 4.
Der Raubvogel

? Uhu".
Folgende Personen haben die richtige Austö-

sung eingesandt : Chrisiian Snavelp, David
Holländer, Michael Eisemann, F.W. LieSmann,

Alderman F. W. Haas, Hermann Lüerßen, H.
Langlitz, Vi-, C. RutgerS, C. F. Ebel, HqrriS-
burg; Ferdinand F. Rahm, Patserso; Cqrl
RasteNcr, Fort Wavnr, Ind.; E. F. E. Zumpst,
F. W. A. Reimer, H.A.Ziimpft,Sharpsburg;

Henry Behring, Lock Häven; Wm. Ä. Du!

Die ?Neger" pud das ? Wasser".

sung eingesandt: C. F. Ebel, Alderman F. W.

?W achholder

sung eingesandt: vp. C. E. St. Edel,

Langiih, Christian Snavelp, sj. W. d'ieSpiann,

David Holländer, Harrisburg ; Cqrl Rastetter,
stört Wapnc, Ind.; Wm. G. Duttenhofer,
Columbia,

Reue Anfgabei
Nro. t.

l Zweisilbig.)
Sein Heil bedenkt, wer in der Wrlt
Sich weise für mein Erstes hält,
Mein Zweites gibt für blankes Geld
Dem Christen, Türken, Jude, Heide,
Was ihm als erstem wohlgefällt;

Nro. 2.
(Einsilbig.)

So klein Du bist, so auch bedeutungsschwer.
Bist ruhig Du, leb' ich nicht mehr,
lind doch ist cS der Menschen Streben,
Daß Ruhe möge in Dir leben.
Man raubt Dich oft. Du läßt Dich rauben;
Und doch, wer sollte dies nicht glauben,
Kommst Du niemals in dessen Hand,
Der Dich zu stehlen llust empfand.

Bist unsichtbar, doch fühl'n Dich wir,
Willman Dich seh n, ist'S aus mit Dir;
Sorg' aber, bieder, stets dass,
Daß eS am rechten Flecke Dir.

Nro. 3.
(Einsilbig.)

Jugend wünscht es heiß und glühend,
Und dem Manne wirds zur Lual.
Klopfst Du Holz mit hartem Hammer
Zeiget eS sich allemal;
Gemsen, Gaisen, Katz' und Hunden,
Dient cS gar zu ihrer Zier.
Hat der Schlosser eS vergessen,
Bleibt verschlossen Deine Thür.

Nro. t.
(Einsilbig)

Vorwärts bin ich des Lebens kräft'ge Stühe,
Rückwärts bin ich bald viel, bald wenig nühe!
Vorwärts umschließ' ich Meer und Land,
Rückwärts geh' ich aus Hand in Hand ;

Vorwärts bin ich nicht mehr als ein Gewicht,
Rückwärts fehl' ich beim Kaufmann nicht z
Vorwärts wohn' ich im Thier, lm Strauch und

Baum,
Rückwärts bewahrt mich höchst verschiedener

Raum.
Nro. 5.

Warum steht eine Gans oftmals auf einem
stußf

Briefkasten.
Altoon a. ?Hr. Gen. Agent G. B.

?Juscht wie mer von sellem schönen
Sängerfest in Phtladelfi hoimkomme st,
ha'n zwot Brtefle von Ihnen quf un-
sxrm Tisch g'legen, und in jedem Bricfle
war en scharmanter Rekrut; bully?sin
scho eing'mustert. Geller Conrad soll
sich nit truwele, 's wird alle recht werre.

Halt! hier kommt nch n Briefle mit
'nein frischen Rekrut > bravo, lieber Al-
ter. Unsere Altaoner Rekruten sind
treuzfidele Kameraden, aber wenn's bei
ihnen c mal an's drausschlagen geht,
dann gut' Nacht WoollyheqdS.

Butler. Hr. Agent I.K.?Bet
Tschimmint, hier sind auch zwei Bpisfp
von unserm gujpn Hgkoh mit vier fri-
schen Rekruten, ?g'rad Leute vom rech-
ten Schlag. Very well, lieber Alter.
Wenn Sic so fortfahren, so müssen wir
Ihnen die General-Epauletten übertrq-
gen! Jetzt nur srisch angepackt l But-
ler Countp muß Demokratisch werden;sagen Sie just, der Rtpper Hätt'S g'saht.
Ja, ja, fester Jakob hat uns drei Rekru-
ten g'schickt; er ist der Cäptcn g'weh'n.

Thut un sehr leid, daß die gewünschten
Nummern alle vergriffen sind. Wie
steht mit sellem Jordan; hat er LizenS
bekommen? oder wollen ihn die Tem-
perenzhumbugger vollends killen.

Mtddletow n.?HH. I. S. und
D. V.?Sapprement, hier kommen noch
zwei Rekruten ?kapitelfeste Kameraden.
Das geht bully. Well, so veo

EarltSle. Hr. Agent L. W.?
Wir kommen, lieber Ripper, heißt's, und
guck, da ist scho wieder e frischer Rekrut.
Haben schon oft für sellen Peter geguckt;
well, jetzt ha'n mer ihn.

Hunttngdo n. ?Hr. Agent I. L.
?Besten Dank für das ?Pflaster." Ist
in letzter Nummer quittirt.

Altoon a.?Hr. C. I. S. Das
dvitte Räthsel haben Sie richtig gelöst,
aber bei den übrigen ging's e bißle schief.
Das Ihrige erscheint tn dieser Nro.

Lock Häven. Hr. G. E. Es
war gut, daß Sie sich mit Gerstensaft
bewaffneten, und jetzt besser zielen kön-
nen, denn wir wissen, wenn die Schwa-
ben e mal otnen ?af's Korn nehmen,"
so muß er stürzen. Eines der Räthseln
haben Sie gelöst. Wird uns freuen
von Ihren Freunden und Bekannten zu
hören. Unser Blatt ist tn 30 CountteS
diese Staates und tn 17 Staaten der
Union verbreitet.

CarliSl c.?Hr. I. B. T.?Schö-
nen Dank für sell Läpple. Wenn selle
Railroad Compagnie d' Nas' nit so hoch
tragen würde, so hätten wir Sie schon
längst b'sucht, lieber Alter.

Mount Io v. ?Hr. L. S. ?Wie?
en deutscher Republikaner hat sich be-
kehrt, und will sich in's Ripper'schc Corps
einmustcrn lassen? Respekt vor ihm.
Noch ist Polen nicht verloren, (und dle
Stovepipe auch nit,) und wenn sich die
Engel im Himmel freuen über einen
Sünder der da Buße thut, warum soll-
te der Ripper sich ntt freuen, wenn cr
so en verlornes Schüsseln wieder bei der
Hand nehmen, und ihm die noblen Prin-
cipien der Dcmokratie zeigen kann ? Al-
so, nur herein, lieber Hannes ; cö lebe
die Union!

Tyron e.?Hr. L. M.?Besten Dank
für sell Läpple. Ist bereits quittirt.

Long Bran ch.?Hr. C. T.?Na,
das geht Prüm doch isbex's Bohnciilicd;
ein Trinker ans pn> Trinklp zu
machen ! Doch, weit ist'S auch nit fehl-
g'schosseii; 's hängt blos an ein r, nnd
dem ist der Schnabel jetzt abgebissen.?
Schade, daß Sic nit bei sellem Sanger-
Fest waren; 'S war bully; mer kön-
ncn's gar nit vergessen.

Pit 1sbiir g.?Hr. I. K.?Danke
für das Läpple. Ihre Bitte soll erfüllt
wpedtif.

Nochester. Hr. A. R. Ihrem
Wunsche ist entsprochen. Wollen uns
wegen einem Agenten e bißle umgucken.
Freut uns, daß fette Zettel plicsen?kv-
steteii viele Mühe nnd Arbeit. Aller
Anfang ist schwer; dock, das Djng wird
schon schassen, wen >er ohch 'ne EftlS-
gedntd dqbei hqben mu?aber Geduld
bringt Rosen I Die vier ersten Räthsel
haben Sie gelöst; Jbr Biiefle kam zn
spät für letzte Nummer; das nächste mal
müssen Sie sich nit verdappelle. Ja,
ja, schicken Tie nnS just solche Nenig-
keitsbrocfen; sollen willkvnunsn sein.

Fort Wayn e.?Hr. C. N. Sic
haben alle Räthsel, bis auf eines, gelost.
Bnlly for you.

3t o che st er. Hr. Agent N. A. S.
?Guck e mal daher, lieber Leser: hier
ist en Mann, der zwar nit Deutsch lesen
kann, aber cr wünscht, daß sein Weible
als Rekrut in's Ripper'schc Corps cin-
g'mnstert wird. Ist das nit schön ? Ein
braver Mann ist der, der sein Weible
liebt; und das Ist seller Säm, un?un
?un ?un?nnd der Ripper is vhch eb-
ner vun seltner Sort. Jetzt nur her-
ein, lieb's Schafte, wir zwei wolle uns
scho zurechl finden, aber alle in der
Ordnung! Sellen Irrthum müssen
wir berichtigen, lieber Aibin; übrigens
nnsern Dank.

Philadelphia.?Capt. I. C.?
Pop mordsapprcment, da kommt scho
wieder oiner von selle Rckrute, e Nro. I
Bursche; bravo, bravo! Wie ? ein An-
dsrer ist auch ggf em Weg in's R'pper'-

sche Lager? Hurrrrrrrrräh! Ja, wir
müssen die WoollyhcadS klopfen, und
wenn die Stovepipe die krenk kriegt!
Also, frisch vorwärts! (Zuerst trinken
Sie aber 'neu Gin Cocktail auf unsre
G'sundheit aber keine 15, wie selle
Fünf in Atlantic City, damit die ?Bill"
nit z'stark wird! Fragen'S just seilen
Franz.)

Harmony. Hr. Agent C. H. ?
Hot' uns doch der Guckuk, hier kommen
ja meinerseel noch vier Rekruten von
sellem Butler County ang'stiefclt; lau-
ter kapitelfeste Kameraden. Hurräh für
alt Butler. Stop e bißle, Ripper, hier
find auch e paar Läpplen um's Bäuchle
strahl zu halten; recht so, lieber Alter;
wan juscht der Ripper e grün's Läpple
sieht, dann ist er so kreuzfidel wie 'ne?
Kleiderlaus!

Lankaste r.?Hr. C. K.?Freund-
lichsten Dank für sell Läpple. Halt!
Soeben kommt unser wackerer Sergeant
mit noch 'pem ?gedrilltpn" Rekrut, fix
und fertig zum Dreinhauen. Bullyfor
you. Wie? die grünen Lappen sollen
auch basd kommest? very well; das
plicSt den Ripper famos.

Lawrencevill e. ?Hr. I.P. ?
Haben's richtig getroffen, und aste drei
Räthst! gelöst, ko n-doncl.

Patterso n.?Hr. F. F. St.?Auch
Sie haben das Räthsel richtig gelöst;
just so fortgefahren.

Lock Have n.?Hr. G. E. Nur
den Hirnkasten nit zerbrochen, lieber Al-
ter, wenn quch der Waize und d'Knöpf-
le e bißle hoch kommen: 's geht auch
wieder h'nunter. Gratuliren zu Ih-
rem Geburtstag. Schlagen Sle nur
tüchtig auf den AmhvS, damit wir oft
von Ihnen hören. Ihr Räthsel näch-
stens.

Stop! hier ist noch e Briejle. Sell
Räthsel ha'n Sie g'löst. Da neue
guckt e bißle ?schnurrig", aber 's isch
nit so bös g'moint; wollen sehen, was
tnfp hqwit thun.

Canton, Ohio. Hr. I.B.

Besten Dank für'S Läpple; ist quittirt.
Im Uebrigen sind Sie ganz richtig.

Lock H a v e n. Hr- H. B. Sic
haben vis drei Räthseln richtig gelöst;
brqvy.

Eolymbia. Hr. W. G. D.?
Werde entweder an Sie schreiben oder
mündlich sprechen. Sie haben da Iste,
3., 4. und ote Räthsel richtig gelöst.

Canton, Ohio. Hr. Agent I.
H. ?Bei Golly, da kommt noch en fri-
scher Rekrut, en wackerer Buckcye; will-
kommen. Dank dem lieben Gott, auch
hier ist die Erndte reichlich ausgefallen.
Freut uns, daß die Anzeige Ihnen ütz-
ltch gewesen, und Sie die so sehnlichst
gesuchte Berwandtin wieder gefunden
haben. Es ist ein Beweis, daß unser
Blatt weit verbreitet, und von Tansen-
den gelesen wird. Also, e Glaste zum
besten. Apropos: leben selle Hannesse
noch'! mer moint, sie waren maustodt.

Sharpsb u rg.?HH.E.F. E.Z.,
F. W. A. 3k. und H. A. Z. ?D'e vier
ersten Räthsel haben Sie richtig gelöst.
Frisch gewagt, ist halb gewonnen.

Temperenzvili e.?Hr. I. B.
?Danke freundlichst für die scharman-
ten Lappen. Wenn Sie dein Rippcr soi
G'sichtle g'schcn hätten, so hatte Sic
selbst g'lacht. Seller Michel nd Isidor
haben alles ehrlich dezahlt, und sind uns
nichts schuldig. Respekt vor ihnen.

MillerSville.?Hr. C. I. 3i.?
Ihrem freundlichen Ansuchen ist ent-
sprochen.

Zelicno ple.?Hr. Agent P. 3i.?
Halloh! noch cn frischer Rekrut von sel-
lem Butler County, cn gelernter Sol
dat, dcr auch'öExerzieren versteht ?bra-
vo. Auch e grün's Läpple vom lie-
ben alten Philipp; schönsten Dank.
Freut >IS herzlich, daß Freund W. wie
der auf dem Wege dcr Besserung ist;
Gott schenke ihm noch viele Jahre.

Philadelphia.?Hr. Agent F.
T. L.?Danke freundlichst für seile hüb-
sche ?Laubfröschlen". Ist quittirt.

Springfiel d, Ohl o.?Hr. M.
S. Noch einen frischen Rekrut. Ist
alles besorgt. Sie bringen uns eine
traurige 'Nachricht. Wir komiicn uns
selbst einer Thräne nicht entwehren, als
wir Ihren Briek lasen; denn waren
nicht auch wir schon in derselbe trau
rigen Lage? Laßt die Kinder
schlafen, trauernder Freund; sie Ha-
ben'S gut; ja, sie Haben's gut!

Geldkasten.

Adclbert Rauch, Tyrone, 82 0
D. Keiser u. Sohn, Pittsbnrg, I ((>

Chas, Trinkle.Long Brauch, N. 1., 2 0
Wm. Bliiib, Philadelphia 2 0

Hartman Grau, Pliiladcipliia 2 0

Philip Braiideiibciger, Zelieiic'ple, 2 oi>

Henry Reiter, Harrisbiirg, >

Earl Bash, Lancastei, I
Louis Bühlcr, Tamaqiia, 2 >

John Brey, Eantvii, Ohio, 2 >

Jacob Bauer Philadelphia I i
John Aremaii, Zclieiiople, 2

Fred. Gcrwig, Harnwiiy, I i i
John Bauller, Tempeiaiiccville,!
John Kim, do. I i t
John Käsbcrgcr, dv. I >3

John Schneider, do. I >>

Marktberichte.

GoldU3'l"
Winicrwcizcn, 8c3.25
Sommerweizen,, 3.

Roggen, 1.50
Welschkorn, 80
Hafer, 0i
Mehl, Ertra W mer Weizen, 13.00

? ? Sommer Weizen, l 1.00
Roggenmehl, 1.2
Kartoffeln,per Vnshel, 1.',0
Butter, 2
Eier, das Dlihcnd, 2 !
Fett, per Pfund li

Schulterstücke, 15

0? '
Lancastcr, Juli 25. 1807.

Mehl,(Supers.) P8t0 Hafer H iit
? (Ertra).. 000 Timolkvsame. 30

Weizen,(Weißer) 270 stlachssamcn.. . 2'
? (Rother) 250 Kleefarnen.... 000

Wecschkor 05 Wbislcv
Kvrn, 1 l 8 Kartoffeln.... 13 15
Butter, per Pfb...2225 Eier, per Thd. 22 23
Schmalz, perPfd.l 110 Hühner, 75
Rindfleisch, pr'Pf.2o 25 Hafer, per Sack. 210
Kalbfleisch, beimj 10 >2 j Schweincflcisch.i l >2

0?
PittSbu rg, Juli 25. 1807.

Aepfel, ch7oo'Salz, per gaß, .1:2 7>
80hnen,....... 2 7-> WhlSkcu,..., 22t-:
8utter,....... 17 Schweinefett,. l2.
Eier, t 8 Timotbpsamcn, 2 0
Federn, 00 Flachssamc,.. 2 !
Gedörrte Pfirsiche, ?K lccsamcii,... 875

? Aepfel,.. Wolle, per Pfd. .50
Hafer, 75 Zucker, IG
Korn, !>! 'li. O. Molasscs l5
Weizen, stricht... 280 Kaffre, Ri0,... '2O
Roggen, l 15 Reis, 10
Gerste 105Svrup
Heu, per Tonne, .20 >0 Meht,Ert.Aai.l2 50

Käst, Goschen, . . G Kvrnmchl, pB. 110
Kartoffeln, ('Alte). I >5 Buchweizen,... 325
Kartoffeln, (Neue) 0 50 Zwiebeln, prgaß, 2 75
Kleie, 1 25 Schinken, Isj
Pclrolsum, rohes, 7: Schulter 0)

Perry Davis' Pain Killer,

Perrp Davis' Pain Kiiller.?Diese
Medicin ist ei Handelsartikel geworden, was
noch niemals einer Medicin passirte. Pain
Killer ist ebenso gut ein Item in jedem Waa-

G I e n S g a l l S M c s s c n g c r.
Berkauft bei allen Medizin Verkäufern.
Juli 4.-4,.

An meine Freunde nnd daö Pub-
likum überhaupt.? Da ich gesonneii bin
dUsen Sommer zu bauen, und daher das alte

lich le meine Mö?/l nzu verk /u
fen. Deßhalb bin ich gesonnen, von 20 bis
30 Pro. Cent billiger zu verkaufe als ir-
gend ein anderer Store in dieser Stadt, und
sogar billiger als in der CitpPhi-
lad et pHia. Ich lade daher das Publikum
ergebenst ein, meine Waaren zu besehe, ehe sse
Ruhen sein wird, meine Waaren zuerst gesehen
zu haben. Achtungsvoll,

I. A. Frieder! ch,

Jngendfehler.
Ein Herr, der Jahre lang an Nervöser Schwei

che, Frühzeitigem Verfall und all den Uebeln
von Jugrnd.-silnden litt, wünscht, aus Mitlci-
den für die duldende Menschheit, das Recept
nebst Anweisung, dieses einfache Mittel, durch
welches er hergestellt wurde, zu machen. Allen,
hie eS nöthig haben, frei zuzuschicken. Dulden-

'

Jvbn 2K Oqdcn,

Juni ii. 1807.?1 J.

Ai

Williamsönrgp, .'tings New Avrk.
Juni. 1807?II.

Wistar's Balsam linn wilde Kirsche.

H r. I o b n B I, ii i v,

vi, Ai.
der

Teutschen st. Peters ÜL'nhUhn-
tiqkeits -btksrllschiift

auf
Indcpe n d c n c c Island,

am
Samstag, den 27ften Juli,

Eintrittspreis! 25 Skills.

Frau, h>rtl, s

Laster - Vier VrtNierei,
leiste und Master Straße,

Depot und Salon: 231>1 Eoatcs Str.,
Philadelphia.

vösth ö! zjcrruiililil,

Nln'in- Neckar-

ttU'llll'll,
'Nro. -t> t Waliiut Straße,

Philadelphia.

Juli 25, '07.-OM.

<Kl,rist. O) er iies

Csjt'm sjitl sjult'l.
Nro. 2101 (toatcs Straße,

Philadelphia Pa.
Juli, 25, 'O7-bv.

Ncue Buckbinderei.
-Der Unterzeichnete blnachrichligl hiermit sei

nc Freunde sowie da Puhiikui überhaupt, las,
cr eine neue

Buchbinderei
in Nr, 10 North ZSatcr Strasse,

Lancastcr, Pa.,
eingerichtet hat. Alle in sein Fach einschlage,

de 'Arbeiten werben aufs Prompteste schon und
billig verfertigt.

Um gcnriglcn Zuspruch bittet

Charles P. Krau S,

Lancastcr, Inlp 18. 1807.-3 M.

.HUfeinsivankbeitSfäUen'.
Wichtig für Geschäftoieiitc und Arbeiter!

Peoria G e g e n s c i t i g e K r a n-
kcn-Versi ch e r u g s

G e s e l l s ch a f t.
Pcoria, Illinois.

Gegründet am 3. Juli 1800.
Kranken Mitgliedern wirb von 5 bis 40 Dol

lars wöchentlich ansbezahlt. gebe gesunde
solide Person im Alter von lii bis 05 Jahre
kann Mitglied werbe. So viele Dollars ein
Mitglied im Ia h r e einbezahlt, so viele Dol-
larS erhält dasselbe in Kranlheilsfalien wö-
chentlich zurückdezahtt, mag die ranlsuit
ein Jahr lang andauern oder lüclit und mag sie
nicht allein durch einen Unglmtssall, sonder
auch durch irgend andere, aus sich selbst cnt -
standrnen rsackcn hervorgerufen worden sein.
Inden ersten !> Monate hat diese Gesellschaft
in fast allen Staaten die segensreichsten .'lirsul
täte erzielt und ssndrl sie wegen ihres humanen
Zweckes eine allgemeine 'Anerkennung.
'

Wegen Uebernahme von 'Agcntiiren wende

man sich an den unlrrzcichiicien Sekretär der

Gesellschaft. ,W m. Gcilhau se ii.
Peoria, JUS., Juni 0. 1807?lJ.

Hr. August Nößler Nvchcster,
Beave Co,, Pa., Agent.

Bekanntmachung.

An die Besitzer
der

Anleihe des Staates
Peunsylvauien,

Fällig nach Juli l, 1850 und vor Juli
2, 1800.

Besitzer nachstehender Anleihen des Staates
P ennsv > vanien sind ersucht, sich zur Zah-liiiigvon Agpital und Zinsen in der

Farmers ii Meckianic'S National
Bank von Philadelphia

'AulcihevonMärzll't. IB3o.fäll>gMärz.4. 185!.
~

? Fcbruarlli. tB33,fälllgJutit.tBsB.
? März 27. IM. fälligJuli 1.1858.
? Janiiar W. IBm.sällig Jli I.lB'>!t.
? Juni 7.1830, fälligAugust 1.185!.
? März 30. 1832. falligJuli 1.180.
? April 5. 1832, fällig Juli 1.1800.

Desgleichen alle Bä k Charter An-
leihen fällig, vor Juli l. 1800.

"l l 1807 ziehen die obigen

John W. Gcary,

I o h F. Hartranft,

William H. Kemble,

Juli 25, 1807.

H a rrisb r g, Juni 20, 1807.

An dir Besitzer

des

5 taatcg Pe llshlvallieu
fällig Illln >, lbitiki.

Die Couimiffäre des TilgungSfoudS
ehuiru Augelwte bis Sept. 3, 1807

entgegen für die Einlösung von

ine! Million Dollars

Vliiltihr des Staates,
fällig Juli I, I8<8.

?'Angebote für die Einlvsniig von An-

leihen von 1808."

Francis Jordan,

Staatssekretär.

John F. Hart r a ii ft,
General Auditor.

s
Willia in H. Kenible,

StaatS-Schatzmeister.
.Ullt lkii7.

Neluilliltinitstiuilsi.
n die De sitz er

Neliet-fällisttn Anleihen
des

Staates Pennsnlvanirn.

Bescher der achvcrzcichiiclen Anleihen des
Staates Pennsptvanien könne den Betrag
(Kapital und Zinsen) an und nach dem 20sten
Mai 1807 i der

Farmers 8 Meeiianic'S VankS

'Anleihe von März 23. 1828, fällig Dezember
l. 1853

'Anleihe von April 22. 1820, fällig Dezember
l. 1854.

'Anleihe von April 10. 1815, fällig August t.
1855.

Anleihe von März 21. 1831, fällig Julp 1.
1850.

Nach dem lstc August 1807 hört die Zah-

John W. Geary,
Gouverneur.

John F. Hartranft,

Willi am H. Kemble,

Juli 25,1807.

Trantirnstältc, Tranlienstöcke!
Der Unterzrichnetc benachrichtigt hiermit das

Publikum, daß cr folgende Sorte zweijähriger
Traubenpflanzrii auf Hand hat, die er billig zu
Verläufe im Stande ist:

Catawba, - - 5,000 Stück.
Jsabclla, - - - 80 ?

Clinton, - - - 800 ,

Ijährige, erster Klasse:
Clinton, --- litt ?

Jsabclla, - - - litt ?

Concord, -
- 1,000 ?

John Stotz,
Marietta, Lanrastcr Co., Pa.

Juli 11, 1807.?3m0.

Binrenz Orsinger's

?Sechste Ülard - Haus"
Ecke der Dritte und Verbeke Straße,

Harris bürg Pa.
Der Ilntcrzclchnetc empfiehlt dem geehrten

Pnblbliun seinen obige Gasthof unter

!'cmg!mid lenkt zugwich die Ansmcrksamkeit auf
,c : c icchlrmgc

j
im Aascment des Hauses.

Harrisburg, Juli 18, 'O7: 11.

eine Pollzeibeamten, von str. . Wickle.?Ei-
nc blonde Locke, de Edm. Hoefer. Dle zwei
Schwestern von TourS ; Criminalgeschichte won

L. Hcnselt.?Ein drolligerProzcß.?Am Wost-
fiend; norwegische Novelle von Ao. Schirm.
?Mrittor, der Menschrnrettrr; eine Hundege-

schichte von Fr. Ties.? Sophie ManSfeld, von
Adolph Mühtlburg.?Ein Bormittag in einem
Berliner GerichtSsaal, u. s. w.,u. s. w. Alle
waö da gegeben ist, ist interessant, und es steh!

fest, daß man Gerhard'S Garlrnlaube nie un-
befriedigt aus der Hand legen taun. Es ist dies
eine gamilienzeitschrift die in jedem deutschen
Hause sein sollte.

Die erste Dose versichert jeden, daß
Coe'S DySpepsia Kur gerade die rich-
tige Medizin ist, alle Unordnungen des Magen

zu kuriren. ES ist unnölhig ein Haides Duhend
Flaschen zu nehmen, da die erste Dose schon hin-
reicht, nachdem sie eine halbe Stunde genom-
men, den Kranken herzustellen.

Ein gräßl i ch e r Unf a l l er-
eignete sich am vierten Juli in Rochester,
Beaver Co., Pa. Ein Junge, Namens
Rodert Scott, hatte sich ein haldesPsund
Pulver gekauft und dasselbe mit einer
Anzahl Zündhölzchen in seine Tasche ge-
steckt. Durch die Reibung beim Gehen
entzündeten sich die Zündhölzchen und
das Pulver crplodirte, wodurch der Kna-
be auf eine fürchterliche Weise verbrannt
wurde. Cr sprang in den nahen Fluß
und löschte auf diese Weise die brennen-
den Kleider, starb jedoch am Samstag
Morgen in Folge der erhaltenen Verletz-
ungen.

Nachruf!
Starb, Ausgangs Mai, in Spring-

fielv, Ohio, an der Halskrankheit, A l-
bert lind Gevr g, die beiden ältesten
Söhiichc des Hrn. Jvh. Pcter Rippcr
und seiner Ehegattin Maria. Eine
Woche später verschieden zwei Kinder
des Hrn. Michael Schäfer, ein
Mädchen von ti und ein halb Jahren,
und ein Knabe von drei und ein halb
Jahr. Bei unserem Besuche in Spring-
ficid letzten Mai, waren die Kinder noch
alle frisch und gesund. Niemand ahn
te im entferntesten, daß das zarte Fa-
miliciibaiid so bald zerrissen, die lieben
Kinder so bald abzuscheiden hatte !
Doch, wunderbar sind GoiieS Wege!
Weich' ein Herder Schlag für die trau
erndcn Eltern, und den greisen Groß-
vater ? Wie eine Henne ihre Küchlein
unter ihre Flieget sammelt, sv hatte der
alte Greis?der liebe Grvsipapa?seine
Enkcichen fast immer mir sich herum ge-
sammelt ; im Garten, im Hof, ja über-
all waren sie seine Mitarbeiter; und
jetzt, ans einen Schlag, ist all die Freu-
de, alle die Hoffnung dahin, dahin!
Wohl mag er und die trauernden Eltern
der dahingeschiedenen Kinder ausrufen:

Ach wie stille, ach wie stille !
Ward's auf einmal in dem Haus,
Wo noch erst mein Kindlein hüpfte
Fröhlich lärmend ein und aus.

Ach wie stille, ach wie stille! ?

Weckt mich Nachts kein lieber Laut,
3!fst den süßen Muttcriiameii
Nimmer mir, mein Engel traut!
Ach wie stille, ack wie stille! ?

Ward's auf einmal, armes Herz !
Ja recht stkö, um auszuweinen
Ungestört den tiefen Schmerz.

Doch, was Hilst alles Tramen, alles
Jammern? Wie lange noch wird cS

dauern, bis auch wi r von dieser Welt
scheiden müssen ? denn ja auch ?u n-
sere Bahn, geht himmelan"! Dar-
um, laßt das Trauern, geliebte Eltern
und Großvater, es gibt ein Wiederse-
hen, eine andere Heimath, wo wir alle
die lieben Unsrigeii wieder schauen wer-
den ! Dieß sei unser aller Trost.


